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oder Tausende hinausging, also nıcht entiern 2881 dıe Millionenernte
vo Spanisch-Amerika herankam, W1€e auch diıe qualitative Frucht
mı+ großen eiekten un Schwierigkeiten kämpfen a  ©: dıe
schließlich dank der außern Ungunst SCSCH SC chieser Perlode
ZUT Katastrophe und ZUD fast völlıgen Untergang ffihrten +

Zum arstien Missionsanfang am Sambesı
Von n e h IN St Gabrıel-Mödling.

ährend meıner mehrJjährıgen Tätigkeıit ıin der portugiesischen Sambesi-
m1ssıon hatte 1C OÖöfter Gelegenheit, Reisen fiußauf- un:! -abwärts machen.
Spuren der alten blühenden Dominıkaner- und Jesuitenmission, denen nachzu-
gehen ich mich StEeEISs bemühte, Ten WIe weggewischt. Außer einıgen Rumen der
Statiıon Marangue nd einigem Gemäuer (Portal) ın Sena, ist DU noch eın ste1l-
OLF Taufbrunnen erhalten, welcher unNnseTe Kapelle YO  - Chıpanga zıerte, dem
ich elber manch schwarzes Köpifchen mıiıt 1Taufifwasser benetzen durfte

Als durch dıe Internierung des Mıssıonspersonals (Mai 1916 mI1r dıe nölıgeMuße unfreiwiıllig zuteil wurde, wandte ich mich em Studium der Geschichte
des Sambesı Leıder Va MIr ın Afrıka - nur wenı1g Material zugänglıch “r S
nach Überführung nach Portugal 1m TE 1918 konnte ich die Bıbliıo-
theken Lissabons nach Quellenmaterial durchstöbern. ach einer zehnmona-tıgen Tätigkeit in der Bıbliotheca Nacıonal, ” AdJuda, das sclencias, da Geo-
grafia und Torre do Tombo, hoffe ich alle zugänglichen Dokumente eingesehenhaben. (Jene do archıvo da marınha, welche nıcht katalogisiert 1n unzählıgenBündeln 1m Staube agen, Waren leider NIC. erreichen.)Trst konnte ich die vortreffliche Monographie Kilgérs: „Die ersteMıssion unter den Bantusstämmen‘‘, Münster 1917, einsehen, und schöpfte daraus
die besondere Anregung, dıe Quellen uber diıesen Mıssıionsabschnitt zunaäachst ZU-
sammenzustellen. Das Werk Theals: ‚„‚Records of South iLastern Afrıca  8 V&  ALr
eıder in Lissabon nıcht aufzutreıben, S! daß iıch nıcht ın Erfahrung bringenkonnte, Was und ın welcher Vollständigkeit bereıts veröffentlicht Nachdem
ich später die sechs Bände dieses Nerkes nachgeprüft habe, konnte ich miıich der
Verwunderung nıcht enthalten, da ß q | ın seiner Sammlung kaum e1IN Manu-
skrıpt den Lissaboner Bibhliotheken aufgenommen hatte Er verwendet

Pona
Die Frucht meılınes Sammelns und Studiums In den Bibliotheken VO  b Lıiıssa-

bon ıst ıne ohnende SECEWESCH. An Hand des geborgenen Materı1als bın ich ın. der
Lage, dıe kulturelle Stellung des Manamatapa-Reiches und der A ıhnen SC-hörenden Zimbabwe-Ruinen klarzulegen. (Siehe meınen Vortrag Die Zugehörig-keıit der Zimbabwe-Ruinen Rhodes ZUE Manamatapa-Kultur Mitteilungen der
Anthropologischen Gesellschaft In Wien. Juni 1923 Ebenso sammelte ıch es
gedruckte und ungedruckte aterıal, das ezug auf die Sambesı-Mission, iıhren
Werdegang und er  q hat, und das zu einer ausführlichen Darstellung derselben
hel Gelegenheit verwandt werden soll

Vor allem wurde jenen Dokumenten besondere Aufmerksamkeit zuteıl, die
den ersten Anfang der Sambesimission schildern, über den die genannte Mono-
graphıe ] E-S handelt. Die Nnregung hlerzu bot mır 1n on Kılger ın seinem
Werke angedeuteter Wunsch S 27}

Die neununddreißig 6  auf dıe Goncalo-Fernandez-Mission Bezug nehmenden
Dokumente sind auUus den verschıedenen Codices gesammelt nd miıteinander VerTr-
glıchen worden. Eine Übersetzung und kleinere, en ext iıllustrierende Bemer-
kungen fügte ich des besseren Verständnisses halber hbel.

Be1l Prüfung verschiedener der Bıbhotheca Nacional
On 1:58 ab n? welche auf dıe Mission VOo  e} Portugiesisch-Ostairika eZuhatten, erregte eiINes m(ain besonderes Interesse. Es War betitelt „Indice dos

Vgl Shea und ROchemonterz.
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manuscr‘iptos UE Sı ach  E  4a0 no: Cärtorio do Collegio de C01mbra da C(')rfipg deJesu:‘ 2 Dieser Katalog enthält verschiedene Angaben und Hinweise auf
Dokumente, welche rößter Wichtigkeit für dıe Sambesimıssıon des

Jahrhunderts sind. Das C AT War in Schulfächer eingeteilt. Unter
anderen W. ar e€e] verzeichnet: Im Schubfach NrT. 9'9.  Iın and Brieife über die
Mıssion VoOnN ndien“ VOoO 15292 d un eın anderer VON Im Schub-
lache Nr. 38 .„Nachrichten VvVon verschiıedenen Patres‘“. Unter den vielen
hgurierte auch Goncalo da Sılveira nebst anderen bekannten Mıssionaren.

Das aber auch alles, as ich Vvon dem Archıv VO  — Coı1ımbra habe
entdecken können, welches einmal S wertvolles Ouellenmaterial enthielt
und den Jesuitenchronisten 111e und Anton1o KTranco
S reiche Ausbeute gewährte, wıe letzterer es s2lbst gesteht. Spuren deutendarauftf hın, daß viele dieser Dokumente INs Ausland gewandert sSınd, zumal
ın che Bibliotheken VON Parıs, Brüssel und London die Jesulten bei
Auihebung des Ordens dhiese selber mıt 1NSs Ausland genommen, oder ob s1e€ul eine andere W eise den Weg rthin gefunden haben, ist nicht bekannt.Die Bibliotheken VO  5 1LLISSaon bergen TOLZ allem noch recht vielewertvolle SCHATZE $ darunter mehrere Foliobände K DAl von Brieien des
Cartor] Coimbra. Die Bibliotheca das Scienclias hat drei Foliobände,weiche eine Einheit darstellen, denn ind nach einheıitlichem Plane anlegt. Die Handschriften der einzelnen Brıefe wıederholen sıch,. eın Zeichen.
daß mehrere Kopisten an der Arbeit waren.. Das Werk ra den 'Litel
GEartas dos Padres da (ompanhıa de Jesus””, während der Rücken des Ein-bandes mıt ‚M artas do apao  6 bezeichnet ist. Für Nns  e Mission kommt
mal Band In Betracht Diesen Kodex bezeichne ich miıt (Sciencias).Die Bibliotheca d’ Ajuda bırgt gleichfalls eiınen Folioband, betitelt
ALIVTO qual S trasladao que escrevem 9N padres da Com-
panhıa de Jesus das COUSAS que nNO0SSo Snor e diversas partes pOor elles obra.;”
Der Rücken trägt die Bezeichnung: „Jesultas N A'sıa Cartas 5621563°49—V —50). Eın ” T73 ı 3 M eingeklebter ettel trägt die Bemerkung nS Roque  7  , WO.e1In Hinweis darauf, and dem Kolleg St. Rochus vVo Lissabogehörte. Ich bgaze_i_chne hn it Ajuda).  einen_ _B<Sc1hlielä!icl‘1— ha3 auch die Biblitheca Nacional (Sec M 4534) einen an mıiıt Rückbezeichnu
„CGartas: das Missoes da Das In en ‚Liber LV
seguendo. NnnoO 155 Diesen chne ichDas CartäS do
(Nacional).

un entsprech en dem Band S. Daß auch je‘n—é‘ eine vollstandllmmlung darstellten, darf wohl als sicher bezeichnet werden. Bei N wird
Ja ausdrücklich betont, C sel der Band. Die Bibliotheca d’Ajuda nthältübrigens einen weiteren Band, der ersten Band ZUu entsprechen scheint,
und 1m Ministe;*ium de Äußérgq von Lissabqn wird ein Weitg're'r’ and Briefe

Bibliotheca Nacional Ms. T. 013
verzeichnete genannter Indice: „Na gavate No 192 Huma réla(;ädda Viagem que fizerao o0s Pes da Comp®? co

om
m Francisco Barreto na Cconquısta de‚otapa de 1569“ welches Dokument ja bekannterweise die geographisesellschaft von Lissabon, ın der Pariser Nationalbibliothek für den „BoletinSociadade de Geografia““ 43 kopi

Jesulten auf genannte Bibliotheken hın. E
renNn ligß. Auch wiesen mich porl{3xgie‘é

Das auf Miıssıonen Bezug nehmende terlal ist ın den BibHakB15 bons In überraschendEeIf N_[engé vorhanden, zumal was uüber die Organsionen NSCIENCI Mission von Goa, Indıen, China, Ja
D olor, Persi

h glaube nıcht, daß 1_\besnd
sinien  n, Samb  SNBıbli

Angola, Maranhao OBrasilien) hek so reicherade die ibliotheken von n ıst d Missionsmater
ngZeitschrift Tür Missionswissenschaft
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aufbewahrt, der gleichTalls dem Band entsprechen so11 5 DDıie drelı jetzt
zZerstreut auibewahrten Codices tellen sıch qals Briıefsammlungen däar; un
War IUr das Novızlat Evora %; Tür das Proießhaus S{ Rochus
Lıssabon und für das Novizlat Coimbra Da Anton1o Franco diese
Sammlungen nırgendwo erwähnt düriten S1IC wohl SE1INeEeTr Zeıt vielleicht
un aut nregung hın angeflertigt worden

Als rundlage ZU  —_ Textvergleichung benutzte iıch da dieser Kodex
die meısten Briıefe enthält ® Aus der Vergleichung ergeben sıch urchwe
1Ur SeET1INSE Abweichungen, die aui Versehen des Abschreibers zurückzu-
iühren Sınd 1€ abweichende Lesart wırd jedesmal Fußnote
wähnt Sıiebzehn Briefe sınd allen dreı Codices enthalten während der
es dem C1IiNenN oder anderen fehlt

Als weıtere ebenbürtige Quelle iühre 1C. auch Da Hıstorı1a dos
Nel1g10S0S da omp2 de Jesus; do UE Hizerao CO dıyına ON-
VerSaO dos infiels OSSa Santa Fee catholica 1105 Reinos Provınclas da
India Oriental pelo Pe Relig10so da

companhıa Portugues, natural de Ponte de 1ma (Bibliotheca
Nacıonal Ms Diese Chronik ist 1614 als Manuskrıipt erschıenen
Was Ostairika angeht hat der Chronist siıch stark I) 1020 dos

Von dieser5 AHNLOE angelehnt und ihn teilweıise auch abgeschrıeben
Chronik sagt cdie Bıbliotheca Lusitana 111 O89 daß S16 1616 (108a nach
Kuropa kam, deren erster eıl sıch Rom belinden soll Für uns kommt
ler NUur das uch ra zumal das 13 Kapitel. Ich zıti1ere es5

(Sebastiao Gonzalves).
Um das gesamte qauf diesem Missionsabschnitte bezügliche Materı1al

sammenzustellen, sah ich mich genötigt, auch die ‚Nuovi Avısı dell Indıe eic.
111 (Venetla ZU benutzen, da einzelne Brieife sich 11LU T 188 diesen
erhalten haben

Neben kleineren Briefen oder Auszügen solcher AUS anderen Manu-
skrıpten sınd auch CIN1SE bereıts gedruckte aufgenommen worden

Monclars Bericht über den Zug Barretos Manamatapa
fand ler keine Auinahme mehr, da ich ihn als den Auftakt ZUr folgenden
Missionsperiode ansehe.

11
M Charakterisierung der T kommenden Dokumente sollen

CIN1ISE Erläuterungen 1ler vorläufig iolgen.
Von den Briefen, die iortlaufend nach ıhrem Datum numeriljert nd

entiallen au{ti Goncalo S auf Andre erandes, auf Froes und deı
est autf verschiedene gelegentliche Schreiben anderer Personen

Sıehe 1SS0eSs dos Jesulntas 110 Orjente NOS seculo XVI POL
Jeronymo da C(Camara anoel [976 de GeogrT Lisboa

Confer al Il Dos pPrTımemlros trabalhos etc Liıisboa 1892
Vgl dazu SC1H dreı Werke „Imagem da Virtude‘®‘ etic OVON jedes dıe

Tugendmuster, dıe AaUS Kvora, Lissabon oder Coimbra hervorgegangen sind, dar-
sStie  en Der Hauptzweck der er. WAarT, den Studierenden diıese Tugendmuster
bekanntzumachen. Ähnliches verfolgten auch die Briefsammlungen ( Diogo
Barbosa Machado. Bibhliotheca Lusitana B L:} ..ısboa 1747 280).

1esen zweıten Band S benutzte auch A — E NUu hat er durch-
wegs die Schreibweise angewendet, nach SC1HNEIMN Gutdünken die nNnier-
punktatıiıon gesetzt, manche Teile allen gelassen und verschiedene Schreiben nicht
aufgenommen.

111 der Bibl Nacional 1Ne ople Eınen eıl davon besıtzt auch diıe
Bıbhotheca d Ajuda
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Nur WECN18€E dieser Schreıiben sSınd nach kKuropa adressıiert DSEWECSCH cdie
meısten nach (108 gerichtet Von den letzteren sSind darum NUuUr

Kopilen nach Portugal elangt W1€6 AUS Bemerkung VoO  — TOEeS
siıchtliıch 1ST Demzufolge sind Kopılen VO  3 Kopien welche den
Codices jestgehalten sind 1N€e Erklärung mehr dafür daß sıch
manches Unklare und Mißverstandene die exie eingeschlichen hat
Briıei 1ST VON Goncalo und 1ST durch alle dreı Codices belegt auch

durch die „AvIısı diversi rıcevuh dall NNO 1551 fino 1558 1 WEn
auch 1881 letzterem ekürzt. Der Verfiasser beschreibt SC1IHNE Seereıse nach
ndıen und SCIHE ersten Erlebhnisse dortselbst Obwohl der Briei nıcht ı
unmıiıttelbarer Bezıehung uUunNnSsSeTer 1SsS10N steht, wollte iıch ıh doch
nıcht INISSCH, weıl Al 1Ne gute Charakteristik des Missıonars enthält. Er
ra as atum Januar 1557

T1e 11 ebenfalls Von Goncalo November 1559 iıst VOon (108 an che Mıt-
brüder ortiuga. gerichtet und gıbt Auifischluß über den Anlaß der
Sambes1ı-Missıon. Er ist 1Ur und enthalten.

Er hıldet gute krgänzung Brief 11L, welchen Goncalo al

SCINEN (zeneral ı selben Monate gerichtet hatte.
Rriei 111 LV und sind 1Ur den NU0OvVI Avısı enthalten
Brief VI entstammt der Feder des Fernandez Von Chaul Januar

1560 ihn 4an Miıtbrüder iM ortiuga. gerichtet He +0dices
iühren ıhn

Briefi VII VOoO 12 Februar 1560 welchem Goncalo SEC11NEC Reı1ise VO  — (z08
nach Mocambique beschreıibt WITrd und hbelegt
Schon Anton1o Franco der diıesen Brie{ nach kopiert el

wähnt den Unterschied zwischen Mieser und C1INeEeTr anderen ople, welche GE

gleichfalls VOr en hatte (offenbar aus dem cartorıo VOoO Coi1mbra, also
un Kopien 8 un N.) hat nämlıch Schluß äangeren
Zusatz; welcher sonst fehlt ach Meinung Francos hat wohl Z W el
Briefe zusammengezogen. Es mag SCHN, daß 1ın i1esem Zusatz Briei
sehen ist, welchen die Bıbliıotheca Lusıtana zıt1ert 12. Dieser Zusatz folgt
darum hier als e1ISCENET Brief
lr Eın Brief des Häuptlings von Jongue, welchen alle dreı Codices wıieder-

en
AlL, XI sınd cdie dreı größeren Schreiben VOo  - Fernandez aus Tongue;
welche VON Paıva ona vollständig, WeNnNn auch miıt kleineren
Fehlern verölffentlicht wurden. Sie werden vVvon allen Codices beglaubigt,
und auch enthalter den letzten um eıl

VOoO Goncalo VOoO August 1560 au:  N Mocambique wıird Von allen
Codices wiedergegeben. A bringt ihn gekürzt

ist in allepXIV Balthazar da ostia vollständig be1l Aa1l1V9a A
drei Codices enthalten
und XAVI sind kurze Berichte des Froes aus G0a Ersterer und
A’ letzterer in und N enthalten. Sıe ehlen l Al I)

Briei Ca1ados, der 111 allen drei Codices enthalten ist
XVIIL, AA D sınd KUrze Berichte des Fernandez AUS Tongue, fehlen

— 111
XAAL, XX Schreıben Von TOES, letzterer ist der Bericht über

TIE XVI
Jene Brıefe, dıe ılg 1 C1NeTr Monographie hereıts näaher beleuchtet

hat, werden hıer nıcht wıederhalt.
arla escrıtta de Mocambiıque CD 12 de Fevereıro de 1560 A4A0S Padres do

Collegio0 de Goa 11 (Goncalo).
7*
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die Reise und den Tod des Goncalo. Sıe werden durch alle ()odices
helegt, TI iührt nıcht quf.

ist CIM kurzer Auszug Briefes des Vizekönigs Francisco
CGCoutinho AUuUs (70a Dezember 1561 Er gıbt Uu1lls un VOo  — Mingoaxane
Von (zu1loa LL dA.

AXV ist C1IN Brief des Melchior, welcher und enthalten ist.
uch die bringen ihn 125 1. Franco kopiert den Brief
Imagen da Virtude eic 386 A

XN Brieif.des F a1l0 Correira VOoO Januar 1562 ist NUur 111 ‚enthalten.
(Vollständig bei 1) [) a).

AT Briıel des Bruders Antonio Fernandez VOoO Sept 1562 ist en
Codices wiedergegeben. a

XXWVIII ist Von Balthazar da (osta die Mıtbrüder 11 ortuga aus (‚08a
geschrieben. He Codices bringen ıhn Der Schreiber gıbt unNns Kunde
vVvon der Niedergeschlagenheit der Jesuitengemeinde 11 03, als die
beıden Patres, welche die Missionsarbeit des Goncalo tortsetzen
sollten, zurückkehren mußten, da man ihnen den Weg ZU Manamatapa
verschlossen Auch berichtet über die Rückkehr des KFer-
nandez. Der Brief scheint deswegen wichtig, weıl, zwıischen den Zeilen
elesen, EIN1SES dazu beitragen wWırd, den chlelıler über den ord

Silveiıra lüfiten.
EinBrief des Fernandez VOo Dezember 1562 aus (i08 ist und
ent alten. a P hat schiedenes estrichen.

XN  S Ein weıterer Brie des ernNa nd enthalten. Ist von

ethnographischem Ge ichts unkte beachtenswert. Er ıst VO Januar
aus Kochim datiert.

ON Ein Brief des Alvarez aus Goa 1567, W OT1n berichtet, daß
Manamatapa Mocambique um Missionare ersucht habe USW. Ist NUr

enthalten.
Wichtig ist auch die kurzeNotiz AUSs ın Br1e  fe des Monclaro

XXAXVII, iMn Mocambique August 1570 geschrieben, weıl S16
. Tradition festhält, welche uns darüber Auischluß gıbt, W as mıiıt dem

Leichname des Goncalo geschehen 1st.
XXXWVIII 1st derBericht arbudas, nach Franco, Imag daVirtude etc.

K au
Die hıer nıcht Twähnten Berichte eben uISscCh1u. über den ier-

neren Verbleib un die Tätigkeit des ern ammenzumeıst
us

Auch er hnt dıe Bibliothe sıta Go caloachtBriefe des
S, von denen uns 1ler rlore a Die Notiz darüber

utet „Duas cartas ;Illustri_ssin;g eebispo VOTa Theoton10de
ubro de 1559 A& ede Monomotap primeira

aneıro de 1561
cartas eserıttas deMonomotapa Padre Ignatio Martıns de Compa

Jesu la 10de Outubr 59 Qa de Janeiro de 1561
quatrocartas eseritt de SUu  Av propria Ma  © CONSEerVaO

erenissima casa B}‘_agan£a; onde AasNa
BTa che diese Briefe icht gekannt haben Die

cCasa C ist dbeben eingeäschert unddas Archiv vernichtet
en rtvollen Briefe verloren sind.
Fa r der Briefe ausdem Jahre1559 C  1g sind, werden sıe

ohl über nam handeln Unmöglich dort geschrieben
Torredo Chronologico Prt 105 Doc
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SCINH, da E Goncalo erst 1560) dort anlangte. Darum könnte 111a  — ohl Ver-
sucht 5 anzunehmen, daß dıie Jahreszahl nıcht richtig angegeben ist. | D
könnte wohl angehen, daß die beiden Briefe aus dem Jahre 1560 SInd, da der
Missıonar diesem Monat sıch schon au{t der Re1ise Manamatapaland
befand

111
Ohne daß WIL ulls näher auft die Besprechung er Briefe einlassen,

cheınt dennoch angebracht R SCINHN, JENC kritisch mehr beleuchten, dıe
über das CA1ICKS: und den Verbleib des (roncalo Auskunit €  en Es sıind
die Briefe VOoO  — Ca1ado und VON Froes über dıe Reı1ise un den Tod des
Miss1ıonars, SO WIe der Bericht Barbudas.

a1Aado Brief. eın Veriasser iıst e1in Portuglese, welcher sıch
der Nähe Manamatapas auihielt, und da durch jahrelangen Aufenthalt die
Sprache gut kannte, auch den Dolmetsch spielte Sebastlao (0nzalves sagt
Von ihm, daß „Capltao das portas” SeWESCH SC1 aber unrichtige
Annahme ist, denn damals hatte diesen Posten noch ein einheimischer
Häuptlinginne 15 Dieser Posten B1 erst auf die Portugiesen über, als
Masapa eine europäische Schutztruppe für Manamatapa aufgestellt wurde.
Man wird deswegen. nicht Igehen, WwWenn (a1ado Nnen gewöhn-
ichen Kaufifmann oder Goldsucher vermutet, WI1IC uch Freunde

eren 1881 e1Nem Briefe Erwähnung tut.
Der Brief ist ‚ EWISSCH Gaspar (oncalvez, SsSe1iNen Freund,

gerichtet Dieser jedenfalls keine bedeutende Persönlichkeıit, wahr-
scheıinlich überhaupt unbekannt, da E  “roes den Adressaten Sar nicht Z
kennen scheint. -

Das Schreiben ist vom 29 März ja datıert, nämlich „Vom Sonnabend
nach Lazarus“ Das ist also der Samstag VO  Z dem Fastensonntag, en  u
0C.nach der erfolgten Ermordung des Goncalo.

Die Echtheit des. Brief >5 steht außer Zweifel }) Froes und Seb
Gonzalves bezeugen ih ererfügt noch be1i A qual' „den ich
selber gesehen habe be erk Kilg richtig daß nach dem Vor-
kommen derBan rter eineı SCT L schließen ist, der

nnte.sıch an!Aus
Eine weıterera  € ist dı der 4C 8 ach 03a gekommen ist Wie

Ca1ıado erwähnt War es der z _ Brief, den über diesen Vorfall ge-
schrieben tte, und an denselben Adressaten. Der erste Brief dürfte
ohl a März niedergeschrieben worden SECe1IN, ist aber nichtbekannt.

Unseren Brief jedoch überbringendıe Freunde Cal1ados, wahrscheinlich
zusammen mıt den Sachen des Paters das Kruzifix wird ausdrücklich
er W Hr Der Freund: Calados mag WOoO ete eßhaft SEWESCH SCIEHL:

In Sachen befördertwurden, u n ort mach Mocambique SC
ck werden: seltsam ist immerhin, daß der Aufenthaltsort nirgend-
erwähnt WITr W1e die Beförderung der achen nach Mocambique

weiter Vo  ssich ging,obderBursche des Paters diese begleitet a  e)
ohl anzuneh rlaubtse dürite oder nıcht, wird nıicht gesagt
Jedenfal geh in den Wogen Y, auch die Briefe-des Missionars

ö P.Mo xpedicao de Francısco Barreto Bol Soc. de Geogr.Lisboa 1883 Dderı 1, 556, WO r ausdrücklich erwähnt, daß ein ınge-borener „Ccapitao. das PO as  66
17

VIII XIV
VII. XIV.

e Die erste Mission uSW.
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den (zeneral un den (10uverneur Mocambique Nur der Bursche
Calixto kommt eil 1 ocambıque scheinbar ohne Schilfbruch 8E-
hıtten ZU haben es allem sehr myster1ös.

Unwillkürlich drängen sich beım Lesen des Schreibens Calados iolgende
}gen auf.

Aus welchem Grunde schreıbt Calado zweimal nacheinander über den
Tod des I) Goncalo A Freund, dem doch der Miıssıonar iremd SeCIN
durtfte.

Warum auch das lange Lxpose der Gründe, dıe Manamatapa bewogen
haben sollen, den Pater toten Was TÜr ın Interesse Freund
daran, ertiahren? Wer hatte ()a1ıado alles cieses eingeweiht? DIie
UNGANGA wohl kaum.

Warum mußte der Bursche (alıxto der verhängnisvollen acC da
der Miıssıonar ermordet wurde, iıhn. verlassen und die SaNzZe aCcC wegbleı1-
hben L und endet ıhm ()a1ado dafür ©1 Männer daß 516 De1 iıhm
bleiben? Sollten S1CE iıhn gegen Manamatapa schützen oder U  — Zeugen de1l
Untat werden?

Warum sendet ()alado en nächsten Morgen 1 er Frühe Calıxto 11}

Begleıitung e1INe: anderen auS, auszukundschaften, WI1E mıit Goncalo
estie se1?

Auffallend ist CS,; WI1e nach Angabe der beiden Schwarzen, die (‚a1lado
aussandte, ciese den Pater mıt einer Ungeduld beobachteten -
weder haben S1C nıcht gewußt, W as der Nacht geschehen sollte, dann
legten S1Ie sich schlaien, oder S1C haben eSs gewult, dann haben S1e dıe Hütte
aus Furcht VOLFr dem Herrscher gewi nicht eireten “benso ıst CX qau{-
allend, daß S16 LLUL EINEN der Mörder erkannt haben sollten.

Warum. Sind 516; nachdem der Leichnam AUS der Hütte gezerrt worden
WAar, den Busch gelaufen und nicht geradeswegs f Ca1lado, u11l iıhm das
Schreckliche melden?

Schließlich ıst CS un wahrscheinlich daß Manamatapa den Pater auf
C1INe heimliche Weilse abe aus der Welt schaffen wollen Zu solcher Heım-
lichkeit lag doch Sar kein Grund VoOr uch wehrte sich spater der Herr
scher die Anschuldigung, als habe den Missıonar toten lassen ?0

Alles allem betrachtet, scheint nıcht ausgeschlossen, daß die Mör-
der des Don Goncalo die beıden Schwarzen aren,; welche Ca1ado D
MmMeE1INSam mıt den C hingeschickt e! angeblich die Nacht hbeiım
Pater zuzubringen.

Es mag sechr ohl SCHIL daß der impulsive Missionar uch dort gegen
die Unsitten be1i den portuglesischen Kaufleuten strenge aufgetreten WAar, WI1IE
auch 111 Sena, un vielleicht hatte uch Manamatapas ılfe Anspruch
nehmen wollen, driese auszurotten. Daß Ca1ado und SCINEC Freunde, ul
ihr Wohlleben un iıhre un fürchtend, sich mı1t den Wahrsagern ı NT
bıindung etizten, um den Pater Verruf bringen, 1st wohl glaublich.

Daß d  1€e Portugilesen 1111 Manamatapaland alles aufgeboten haben WEeI -
den, daß keine weıteren Missionare and kämen, dem eigentlichen
Sachverhalt au den Tun Z kommen, ist verständlich, und W1e gul S1C E;
fertiggebracht eN; das zeigt der Erfolg, worüber Balthazar da Costa

Brie{fe VO Dezember 1562 berichtet: 99  1s S1C Mocambiquekamen (die Missionare ero de 0ar und O€S), hatte der Teufel die Al
19 Diese und dıe folgenden Angaben hat Ca1ado nıcht sSelNemM Briefe, 1LUF

Froes bringt S16, offenhbar nach Angabe Calıxtos OC ühren WITr schon hıer
1112 Zusammenhange auf, da hıerdurch der Bericht Calados 1iN ein seltsames Licht
geruckt wird.

20) M c. 1 0S Expedicao de Francısco Barreto.
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gelegenheit sehr ın Verwirrung gebracht, daß S1Ee nıcht ausgeführt werden
konnte, die beiden Patres umkehrten, nıcht mıit en1ig Ver-
druß USW. Der Herr möge jenem, der Schuld Scheitern WAarT. verzeihen.
Er weıß gul, W1e sehr es uUuns niedergeschlagen hatte usSwW. “ 21

Der Beriıicht des
Goncalo. rpes über cdıie Relise und den Tod des

Dıie verschiedenen , Konien dieses: Briefes stimmen gut überein; die
weniıgen Abweichungen sind ohne Belang, AUSSgCchOoMMEN vielleicht die Stelle,

welcher der Jag der Ankunft be1l Manamatapa angegeben WIrd. Es
weckt den Anschein, als ohb die Kopılen INIMNEN auf eın Diktat hın ent-
tanden SINd, wobei durch Verhören bei dem einen oder anderen sich hald
dieser, bald jener Fehler eingeschlichen hat

Ausiührlich behandelt die Reise und den Tod unNs Misslonars der
Chronist D t1 q | ım Buche 1m XIV und KapitelDer Zweck des Berichtes Von Froes ist 1n der Kinleitung AaNSE-eben, nämlich die Wahrheit über das Schicksal des Goncalo mOg-liıchst genau festzustellen, WOTAaus schlıeßen 1st, daß allerhand Gerüchte
darüber ohl 1m Umlauf 288 Was Ja auch Fro andeutet.

E nennt drei Hauptzeugen {ür seline Au{fstellungen.Den Briıef Ca a4dO S’ den WITr bereits gewürdigt haben
Den Bootsführer, welcher den Pater Dıs . Lete, wahrscheinlich aber

DUr hıs Sena hingebracht hatte
al X LO den Burschen des Paters in selner Missıon.

Einige richtigstellende Bemerkungen sind 1ler Z der Reise des
machen. An der Küste entlang fuhr das ahrzeug VON Mocam-1que südwärts und landete in der zweıten Woche 1m Maiutaflusse, den auch

Monclaro ın seinem Reisebericht (Bol da de eOgT. N 10)erwähnt Es ist nıcht der Loranga, WI1e Sousa 899 vermutete, sondern
der OQuelimane näher egene Makuth Er fLeßt km nördlich
VOn Quelimane und WIrd heute kleinen Schiffen biıs
befahren. M EW ın der Sena-Sprache wird 1106 Ablaut Maku
dieses iın der omwe-Sprache M k h D:

Unterwegs hatte der Missionar wiederholt unireiwilligen Aufenthalt.
r nahm einen längeren Aufenthalt In Sena; nach Froes ZzZwWel Monate,nach S e  a Gonzalves „mehr als, einen Monat“‘ 22. en Weg- bis ete
legte ın einem Boote zurück; und a ıIn Begleitung eines (T0o0omes

el welchen nach sena hatte kommen lassen “
Welchen Weg Goncalo VON ete au zum Manamatapa eINgE-schlagen hatte, ist nıcht auszumachen, weiıl WITr nıcht WI1ssen, 1n welcher

Residenz iıch der schwarze Herrscher eben befand. Jeden{falls wırd er den
allgemeinen Verkehrsweg Dbenutzt haben 24

21 ref XXVIIL
\ S e  S Gonzalv eSs ist der S welcher Cal1lıad qals Dolmetsch undGesandten Manamatapas nach ena kommen 1aßt Er geht da ohl fehl

Kılger, 99-  1€e ersten Anfänge‘ 118 Anmerk mıßversteht dıe Stellebeı Fro C  e Der ext besagt nämlich, daß Goncalo den Weg Von ete lJandeın-wärts Z Fuß gemacht habe, „und weıl Vo Jetz ah (Kontext näamlıch VO  }Jete) Zu Lande weiter ging, blıeb as Tuch zurück‘‘. Übrigens 1st das Lupata-Gebirge zwischen ena und ete für einen Europäer praktısch unübersteigbar,und uch einem G hätte großen Zeitverlust un: vielleicht Sar dasLeben gekostet.
&. Man hest dıe verschıedensten Angaben über die Entfernung von ete bisManamatapa, S1e schwankt zwıschen un Tagen Dies ann NUur ver-standen werden, daß die Manamatapa-Hegrscher N1C. ıne und dieselbe Residenz
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Das W eıihnachtsiest jelerte unterwegs un langte Januar 1561
bel Manamatapa A Das bezeugt (r O L/ q | V 95E partindo
leste ugar (Quituquin1) entrarana real cidada de Manamatapa c1a do
NNO bom. UJUC 101 A de Janelro da ETa de 1561 Diesem schließt
sich auch Fra aAnN, obwohl die anderen Versionen und Erklärun-
genNn auch A  P  annte (Imagem da virtude

Aber auch dıe Stelle he1 Fro ©5 welche en Kopien gleichlautend
Zunächst ist beachten, daß die Inter-LIST, legt diese. Auiffassung nahe

punktatıon durchweg tehlt Paıva ona Seiz den Punkt willkürlich nach
„„do N atal‘® Besser scheint. IL1LLI} olgende' Lesung: dahi s foi Dara
Manamatapa. Ä Dr  O' oltava chegando eicCc
Denn 101 €el. nıemals kam sondern G- Sing hın. Läßt IN die
Interpunktation stehen, WIEe A S1C gesetzt Häat, dann wird über
die Ankunf{t des Paters nichts ausgesagl, — über SECINEN Aufbruch. Ich
lese PFIIMECFO (nämlic. dia) und mache dahinter das Komma. Hıer konnte
leicht C111 Verhören unterlaufen, und SteHe T1IME1LFO; PTFIMeC1Lra treten, W as
tatsächlich der 49 ıst

Manamatapa wurde nach S e  \n on z. 11 ( XM am Januar,
dem Feste Pauli Bekehrung, dem Patronsieste des Kollegs Von G0a, getault.Den Passus, 111 welchem über denTod des Paters gehandelt WIrd,haben

bereıts ı{111 Anschluß an d Briei besprochen.Was dieNachrichtdes Bootsmannes angeht‚ daß Manamata e 'C
> Paters Al denMohammedanern erächthabe scheint selbst Froes sSkep-

isch aufzunehmen. Ähnliches1äßt sich auch rüber vermuten, daß dıe

DE
Portuglesen der Ermordung des MissionarsManamatapa Vorwürfie

machthaben
Urc den ganzen Brief zieht sich da  S Ne€ Mißverständnis hindurch,

daß dieanganga Fremde Warch Das ıst wohl ausgeschlossen, S1e€ auch
ohammedaner Mauren genannt werden. Manamatapa selbst War aller

Wahrscheinlichkeit 1ach keın Bantukaffer (was hıer aquszuführen nıcht a  -

g  eht) Die Portugiesen und dıe ANGUAMNGU (ob Mohammedaner oder nicht) sche‘
mMm SESCHN den Missionar eschürt aben, woraut auch dıe

Sstelle 7€1 a rı]ente Conquistado hindeutet. Manamatapa
namlıch age die Portuglesen, daß SIE selbst die Mohammedaner be-

instigten, indem S1C ıhnen Tuchverkauften
DerBericht Barbudas.‚welcher _ usz us dessen

erke „DIarıo dasCOUSAS avels,Ju NIO Impe tapa 1ST
ZUV daß an ihnrg des Wunderbarenund Unwahrscheinlich

nehmen könnte, 6F wü ste d A al einen
ragenden Maı hin, In der Wissenschaft hti und sehr begabt
nichtNr eın nP eCiOo Ece astıco” erndadurch auch

tär des Vizekönigs Indien, C: erhoben wurde.
ach die ReiseZUmSam es], um die Silber en ZUu untersuchen;

ıber das Sch nd Leichnam des a Nach-
anstellte

ohl neh da udavon den Kaffern überlistet
mancher Forsche ein pier seiner Leicht-

ch der i WO de Leichnam. liegen.sollte, ist
elchem ihm die wunderbaren Ereignisseerzählt

urde te nichts. Daß ihm die Eingebo aufseine
Fragen d EW schten An orten ga SEl FE nur F  r  188

handelt Beric be riedhof. der
des Flusses. _ Da ambesikafferngebore

riedhof,der ım enGest pPP®

i
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bedeckt ist, betreten. werden ihm dıe Schwarzen das Märchen  E Von den
wilden Tieren erzählt aben, um ın daran Z hındern, s& versuchen, hin-
zugehen, wohin S1C ıhm hätten Iolgen INUSSEN.

uch ist Z beachten, daß der Gewährsmann BAarbuidas: welcher
ıhm über den Leichnam des G(Gon alo berichtete AUSs Inhambane WAar

Gegend die mehr denn 1000 km von JjeENCM rte entiernt lag

Um WCNISCH Zügen die Schicksale der ersten Sambesimiıis&10onare
schildern und einige Ergänzungen ZU e’ welches Kiılger entworifen
hat, hinzuzufügen, wird VOoOr allem auft ID A zurück-
greiıfen INUSSCNH, welcher VON dem, SC1INEM Buche „Imagem da Virtude“,
eic I88 entworienen Lebensbilde des Gon calo sagl, daß CS nach
verschıedenen Autoren; die über iıhn geschrieben, und zuma nach (70=+
d 1 und eb I (onzalves zusammengestellt habe Er schreıbt
‚Viele Einzelheiten Jjedoch, welche diese Autoren nıcht haben,; sind aus vielen
Dokumenten des Gartorio uUNseTeEesSs Kollegs von (‚o1mbra hervorgeholt WOFr-
den Darum WEeIS keine der bestehenden Lebensbeschreibungen viele
Einzelheiten auf, WI1Ie diese“ (Imag. da Nırt IL 153).

Goncalo War Von hübscher Statur, hatte CIMn Jängliches, mageresGresicht. Der Ausdruck desselben mehr Sstireng als mıl Er War senten-
1Öös SsSecCinen eden, heißspornig den Unternehmungen, C1N Verächter
jeden Luxus. Irotzdem wurde C. VonNn der Welt geachtet. SO schildert

Veyga uns Missionar 11 SC1INeTr Denkschrift über St. Rochus Ma  L  -  A

GOon calo Stammte A& CHIGT. adeligen portugiesischen Familie und
'war Februar 1526 geboren. Zunächst studıierte Gonvento da
Cruz In Coimbra und irat dann mıiıt Jahren die Gesellschaft Jesu cC1Nn
Im Jahre 1550 kam nach Rom Als dreı Jahre spater das Profeßhaus

Rochus egründe! wurde, kam als dessen ersterOberernach Lissabon
Mit P Joao Nunez, Pa 1 VO  e} Ethiopien, Mestre Andre

deOviıedo, Krane1scO0 nd ch Patres un Brüder
machte die Uberlahrt nach Ind WO0SEe Pr vyınzıal de (10anes
schen Provi wurde.

Seine weıteren Erlebniss Tod sind Doku-
menten enthalten. Nach Weih achten 1559 uhren die dreiMissionare,Goncalo als der Obere, Andre Fernandesals SC1IN Koadjutorundder Bruder d überChaul nach Mocambique un VonNn
dort nach Inhambane (Tongue). Goncalo, ungestum allen Unter-
nehmungen, kehrte bald nach Mocambiquezurück, um von dort Zu Mana-
matapa Zu TCI1SCN, welchen ekehren SCIMN Hauptziel wurde Dadurch
vermeınte das Land e ekehren

hnt haben; vielmehrıst Tatsache, daßJeder NeEUE Herrscher sıch Ne
Residenz neu aufbaute, oft 111 der Nähe der alten, oft aberauch davon ent-fernt. (Siehe mM}  en Vortrag: „„Die Zugehörigkeıt der Zimbabwe-Ruinen ZU  j Mana-

matapa--Kultur‘ 1N : Mitteilungen er Anthropologischen _ Gesellschaft Wıen.
unı

20 A Ibıdem. S

Catal
Fra Imagem etec. T.ILPadres iTMa0os eic Anno de 1556 Veröffentlicht l}‚Mi

0€e€s esu Orlente nNnOos seculos“ XVI VII Por Jeronymoda
Manoel isboa1894

Mopgmofap_q kontrahiert.aus INWweENeE matapa, he1ißt soviıel WIe Eigen-merder Minen. Vergleiche azuı INAaAsapa Minen vom erhb Ku-tapa — oregnehmen, hervorholen, graben. Manämotapa altere Aussprache. (S meineA beit1N:Mitteilungen der Anthrop. Gesell. Wien, Jum 1923.)
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Auf dem Wege bıs Sena alo manch unifreiwiıilligen Aufi-
enthalt In Sena selbst wıdmete sıch mehrere Wochen lang dem Be-
kehrungswerke unter den Portuglesen und deren Sklaven Endlich gelangte
GT nach abenteuerlichen Relse DIS den Holi des noch jugendlichen
Manamatapa.

uch m Hoflife erreichte Goncalo überraschend chnell, W as
sehnlichst erhofit hatte. Daß VOo  e gründlichen Bekehrung unmöglich

die Rede SCIMN konnte, hegt qu{i der Hand und wurde durch die späteren
Vorkommnisse Destätigt Der od des Goncalo bleibt INne1NeESs FT
achtens Schleier gehüllt al d o Brief weckt jedem welcher ıh
n  u durchhiest Ce1in Mißtrauen uch der Berıcht kann
Ca1ados Aussage N1ıC. Dbestätigen, da selber dıe Nachricht über den
10d des Missionars Aaus dem Munde der hbeıden Männer welche
Ö der Nacht (3 geschickt Daß auch e1In (Grerücht
über BiHNe andere Todesart des (1 0 a 10 I88| Mocambique verbreıtet WAar,
geht AUuUSs dem Briefife des Monclaro hervor

I) iratl aqals gereilter Mannn Ormuz der (resellschaft
Jesu Del. F u hatte 1 den La:enbruder 1n solches
Vertrauen geselzl, daß ıhn nach Kuropa sandte., 111 Portugal mıiıt Könı1g
Dom Joao0 H und ı11 Rom mıiıt dem hl. Ignatıus wichtige Missıionsangelegen-
heiten regeln. D 147.) Der hl J1gnatıus lernte iıhn schätzen un
nannte iıhn Schreiben ‚Faube ohne Makel“ Mıt Dom GCostantino,
welcher 1558 al  S  & Vızekönig VOo  e} Indien die RHe1ise nach (10383 machte, kehrte

Begleitung des Prancudo nach ndıen zurück (Catalogo dos padres, eic.
de

Auch wurde für die airıkanische Missıon 188 Aussicht g  mm und
diesem Zwecke ZUM Priester geweıht An Weıtblick Wr (zoncalo

überlegen auch WAar gesetlzter und abgeklärter Er wurde VoNn allen Mit-
brüdern geliebt Daß auch den ersten Monaten d1ie Kaltlern talsch beur-
teılte und s 16 iür das Christentum WI1e geschaffen land ıST nicht verwunder-
lich denn diıesem Irrtum verfällt Last jeder Neulıng, der als Missıionar ZUTIN
Sambesı kommt Bald jedoch hatte Urteil korrigiert und erkannt daß
(1amba und SC1Ne€e Leute 1U irdischen Vorteil der Mıssıon erwarteten

Trotzdem all SC1IN Arbeıten erTolglos Sal harrte AauSs, DIıs iın der
Gehorsam abberieft. Nachdem CT siıch (108 erholt denn die
Jahre Missıionstätigkeıit hatten SCINE Gesundheit vollständig zerruttet tellte
© sıch Iiür andere Missionsarbeiten Ur Verfügung. (Brief XXVIIL.)

Im Jahre 1563 finden WIT Fernandez gesundheitlich hergeste. qals
Oberen 1111 Kolleg VO  an Koulao an der Malabarküste, größeren
Mission vorstand. 1564 schon wUurde nach Kochim berufen, um sich dort
für eın ues Missionsfeld einzuschiffen. Es mußte ohl ına SC1IMN, denn
obgleich d1esmal das Schift noch nicht hbesteigen konnte sondern abermals

SCINeT Irüheren Wirksamkeıit nach Koulao zurückkehrte, erfahren
WIT doch Aaus CINeEmM SCcCINer Briefe VO November 1565, daß 1111 Reiche
der Mitte sıch belinde, über das uns SCe1INeE ersten Eindrücke mitteilt. Die
Reise dorthin VoN Kochim dauerte hundert Tage. (Brief XX II und XÄXXIV.)

Nach Angaben der Bibliotheca Lusitana 147 starh Fernandez
Jahre 1568; der Ort wird nıcht näher bezeichnet.

Der Laienbruder Fernandez da osta, Begleiter der beiıden Missionare,
dem das ıma Südafrikas nıcht zusagte, kehrte als erster‘ AUSs der Missıon
nach (Ü0383 zurück und katechesierte, als ıtglie des Kollegs Koulao die
Eingeborenen A der Malabarküste. (Briei NN Ludwig Gonveas vom  r{

Januar
Die ler angeflührten Ergänzungen dem Bilde über die erste Sambesı-
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m1SsS10nN stammen aus Berichten, WI1e S1e NS Von alten Chronisten der (ze-sellschaft Eesu auilbewahrt wurden. S1e sollen das 1ıld der Missiıonare, W1Ie
uns AUS den VOoON mır

und schattieren.
gesammelten Berıichten entgegenschaut, vert\iefen

Von einer Mmissionarischen Bedeutung ist diıeser erste MissionsanfangA Sambes1i nıcht SCWEeESEN, dennoch War große Lre1ignisse auf politischem(ebiete 1ın seinem Gefolge, W1e einmal eine quellenmäßjge Darstellung der
spateren Missionsentwicklung dartun wIrd.

SS  M13sioiisrundschau.
Von Dr. Anton KTre1taß In Bad Driburg

Heimatliches Missionswesen.
Wachsen des heimatlichen Missionsinteresses spricht siıch vielleicht

durch nıchts besser ällS als In der ständıg siıch steigernden Notwendig-keit der Vermehrung kirchlicher Dren gel und in dem Ausbau der Miıs
sionskirche ZU  —- geordneten Hıerarchie. Allein 1m Jahre 1923 wurdenerrichtet Erzbistümer (Merida-Venezuela, Riga-Lettland und Ernakulam-
Indıen), Bıstümer (4 1ın Venezuela, iın Mex1co, ın Sıbirlien. in Indien
und ın Malabar), Ap Delegatur in Südairıka (Captown), AD karıate
(Sıbirien, Hiroshima, Ostneuguinea, Majunga, Rabat und Nıieder-Volta) und

AD Präfekturen (Island, Inseln ook und Manıhıki, uea, Gariep, ‚yden-burg, Aquator-Nil un Swazıland) Kıne annähernd zuverlässıge Statistik
über die Zahl der europäischen bzw e 1 M S11 rı und
ihre Zugehörigkeit ZU den verschıedenen mi1iss1onlerenden Orden, (zesell-
schaiften und Weltpriester-Missionsseminarien nach dem Stande Von 19292
ergıbt iolgendes Bıld Franziskaner, 1879 Jesulten, 1180 Pariser-Seminar-
prıester, 1056 Kapuziner, 650 Lazäristen, 15  C Redemptoristen, Y  15  D Väter
Heilligen Geist, 938 Augustiner-Rekollekten, 505 Weiße Väten, 500 Dominıi-
kaner, 4.4() Oblaten der Unbefleckten Jungfrau, 07 5alesianer, 402Scheutvelder, Marıisten. 290 Marlanhiller, 266 Mıiıssionare heiligstenHerzen, 246 yler, 210 Mill-Hiller, 200 Lyoner Seminarpriester, 130 Maı-
länder, 130 Augustiner, 110 Konventualen, 105 Benediktiner, 100 UnbeschuhteKarmeliter, 100 Assumptionisten, blaten vom heiligsten Herzen, Söhne
Vo heuligsten Herzen erona), / Passionisten, 6(0) Turiner-Seminar-
priester, 6() Benediktiner VO  aD Monte (Cassıno, 55 VOon der GesellschaftMariens (Grignoniten), Sılvestriner, 40 rıester VvVom heıligsten Herzen.Maryknoller, 30 Benediktiner Von St Öttilien, Prämonstratenser,Al) Serviten, M) Miıssionare 1a Salette, deminarpriester arma,Josephiten ür die eger St.) Maynooth-Seminarpriester, 'Il' Eudisten,15 Kreuzherren, Seminarpriester St. Peter und aul In Rom, Ob-laten VO JIroyes, St Karls-Institutpriester, Irınitarier, Resurrektio-nısten, ZUsam mmen 14 315 katholische Missionspriester Der Orden desFranziskus konnte 1923 insgesamt 106 Ördensmissionare adussSseN-

——  E E
den, nämlich Patres, Kleriker und Laienbrüder. WOogegen eich—

Vgl 1923 und 1924
2 Die Statistik wurde ın Rom zusämmengestellt‚ S1e umfaßt auch die aqaußer-halb des Propagandabereichs befindlichen Missionsländer, nthält aber uch dieunelg

fol der mangelhaften Statisti
entlichen der nichtheidnischen Miıssionsfelder der Propaganda, und hlıeßt

sationen eine geringe Zahl einiger besonders romanıscher Missionsorgani-
bzw Bulletin de

La:enbrüdern eın Vgl erk en Missi@n10N 1923, 96, Kath Missı1€ 1924,


